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70 Kinder feiern die Erstkommunion

«Verbonde met Hemmu ond Ärde»
Foto: lb /Weihwassergefäss, bemalt von Erstkommunionkind Rahel Gander
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Gottesdienste

Samstag, 30.März,Karsamstag
16.00 Malters Chinderfiir, Osterfeier
17.00 Schwarzenberg Chlichenderfiir, Osterfeier
21.00 Schwarzenberg Osternachtfeiermit Kommunion,

mit Orgelmusik, anschliessend Eiertütschen
21.00 Malters Osternachtfeiermit Eucharistie,

mit Orgel und Trompete, anschl. Eiertütschen

Sonntag, 31.März,Ostern
06.15 Schwarzenberg Osteraufbruch ab Lifelen Richtung Eigenthal
09.00 Schwarzenberg Auferstehungsfeiermit Eucharistie
09.00 Schachen Auferstehungsfeier mit Kommunion
10.15 Malters Auferstehungsfeiermit Kommunion,

mit Kirchenchor undOrchesterMalters
10.30 Eigenthal Auferstehungsfeier mit Eucharistie

Montag, 1. April, Ostermontag
10.15 Malters Eucharistiefeier

Dienstag, 2. April
09.15 Malters kein Gottesdienst

Samstag, 6. April
09.30 Schwarzenberg Erstkommunion, Eucharistiefeier
19.00 Malters Wortgottesfeiermit Kommunion

Sonntag, 7. April,Weisser Sonntag
09.00 Schwarzenberg Wortgottesfeiermit Kommunion
09.00 Schachen kein Gottesdienst
10.15 Malters Erstkommunion, Eucharistiefeier
10.30 Eigenthal Wortgottesfeier mit Kommunion

Dienstag, 9. April
09.15 Malters Wortgottesfeier mit Kommunion

Samstag, 13. April
19.00 Malters Eucharistiefeiermit Bischof AnandamLourdu,

anschliessendApéro

Sonntag, 14. April
09.00 Schwarzenberg Wortgottesfeiermit Kommunion
09.00 Schachen Wortgottesfeier mit Kommunion
10.15 Malters Wortgottesfeiermit Kommunion
10.30 Eigenthal Wortgottesfeier mit Kommunion

Regelmässige Feiern

Rosenkranzgebete
Mittwoch, 18.00 Uhr,
Pfarrkirche Schwarzenberg
Donnerstag, 19.30 Uhr,
St.-Ida-Kapelle Malters
Samstag, 16.30 Uhr,
Bodenmatt-Kapelle Malters

Gottesdienste imAlterswohnheim
Bodenmatt,Malters
Donnerstag, 11. April, 10.00 Uhr
Sonntag, 10.00 Uhr

Gottesdienst Pflegewohngruppe
Sonne, Schwarzenberg
Dienstag, 9. April, 10.15 Uhr

Kollekten

30./31.März
Njuba, Kinderhilfe in Uganda

1. April
Krebsliga Zentralschweiz und Unter-
stützung von Krebskranken und An-
gehörigen

6./7. April
Stiftung di Sunneschyn – Hilfe in
Notlagen

13./14. April
Für die Renovation der Heimatkirche
von Joseph Lourdusamy in Indien

2 Pastoralraum Malters-Schwarzenberg
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Redaktion Pfarreiblatt

info@kath-msb.ch
Eingabeschluss beachten:
Nr. 9/24: (1.–15. Mai): 12. April
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Jahrzeiten und
Gedächtnisse

Malters

Ostermontag, 1. April
1. Jahrzeit für Liska Baumeler-Troxler,
Luzernstrasse 75.
Jahrzeit für Josef Baumeler-Troxler,
Luzernstrasse 75, Josef und Yvonne
Baumeler-Stäuble, Adliswil; Josy Bau-
meler, Alterswohnheim Bodenmatt;
Peter und Louise Baumeler-Widmer,
Bühl; Josef Baumeler-Bachmann,
Neuhausstrasse 5; Anna Burri,
Liebets egg; Familie Portmann-Furrer,
Knüsligen; Maria und Josef Müller-
Küng und Söhne, Allmend; Familie
Zemp, Berghalde.

Samstag, 6. April
Jahrzeit für Jost und Josy Stalder-Bla-
ser, Feldegg; Familie Alois Flück, All-
mend; Marie und Paul Amstutz-
Bircher, Eggischwand, Schachen;
Annemarie und Adolf Bircher-Lussi,
Stollen.

Samstag, 13. April
XXX. für Fredy Lipp-Limacher, Moos 6,
Schachen.
Jahrzeit für Familie Furrer-Bucher,
Schürhof, Xaver Furrer, Elsa Furrer
und Ruedi-Furrer-Topolovec; Ros -
marie und Werner Hug-Niedermann,
Zwingstrasse 4; Martin und Marie
Bachmann-Giger, Neuhausstrasse 5,
und Martin Bachmann-Aregger,
Schlangenmättli 5; Franz Bachmann-
Nötzli, Oberweningen.

Schwarzenberg

Sonntag, 7. April
keine Jahrzeiten und Gedächtnisse

Sonntag, 14. April
Gedächtnis für Hans Scherer-Oder-
matt, Obergütschweid.

Chronik

Getauft

Edda Föllmi, Tochter von Kristina
und Andreas Föllmi-Bernotaité.

Skaiste Föllmi, Tochter von Kristina
und Andreas Föllmi-Bernotaité.

Piet Wyss, Sohn von Silvia und Jan
Wyss-Niederberger.

Verstorben

Meinrad Bürge-Stöckli
19.06.1945–08.03.2024
Unterfeld 4, Malters

Alois Gehrig-Bürkli
16.12.1947–08.03.2024
Allmend 7, Malters

Karl Husmann-Steiner
31.01.1953–11.03.2024
Moos 4, Schachen

Rosmarie Furrer-Engel
21.12.1931–16.03.2024
Gartenstrasse 3b, Malters

Während der Schulferien
vom 1. bis 12. April bleibt das
Sekretariat am Nachmittag ge-
schlossen. Bei Notfällen gibt Ihnen
der Telefonbeantworter über die
Nr. 041 497 25 23 Auskunft.

Kontakt

Pastoralraum
Malters-Schwarzenberg

Kirchrain 2, 6102 Malters
Tel. 041 497 25 23/041 497 12 44
info@kath-msb.ch
www.kath-msb.ch
Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag,
08.00–11.30 und 14.00–17.00

Seelsorge
Gabriele Dülberg,
Pfarreiseelsorgerin
Markus Kuhn, Pfarreiseelsorger
Joseph Lourdusamy,
leitender Priester
Othmar Odermatt,
Pastoralraumleiter
Rahel Reichelt, Pfarreiseelsorgerin

Sekretariat
Paul Zehnder
Sonja Zemp
Lydia Bürge

Sakristan/Pfarreiheim
Pius Fallegger, 079 667 15 61
pius.fallegger@kath-msb.ch

Sakristan/innen Schwarzenberg
Gertrud Husistein, 041 497 07 79
Helen Bühler, 041 497 07 17
Eigenthal:
Monika und Bernhard Zemp,
041 497 23 80
Alison Hofer, 041 498 02 22

Sakristanin Blatten
Maria Buholzer, 041 497 41 63

Sakristan Schachen
Edgar Zihlmann, 041 497 30 05

Kirchenrat
Malters: Urs Emmenegger-
Hartmann, 041 497 30 86
Schwarzenberg: Lorena Marsura-
Albisser, 079 813 00 64
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70 Kinder feiern am Weissen Sonntag die Erstkommunion

«Verbonde met Hemmu ond Ärde»

Schwarzenberg, Samstag, 6. April
09.30 Erstkommunion, Eucharistiefeier,
anschliessend Apéro bei der MZH

Malters, Sonntag, 7. April
10.15 Erstkommunion, Eucharistiefeier,
anschliessend Apéro Martinsgasse

In unserem Pastoralraum dürfen 70 Kinder und ihre
Familien die Erstkommunion feiern. Es war eine
grosse Freude, sie in den letzten Monaten auf ihrem
Weg begleiten zu dürfen.

Die Erstkommunion steht dieses Jahr unter dem Leit-
satz «Verbonde met Hemmu ond Ärde». Man kann
sich fragen: Wo fängt überhaupt der Himmel an? Und
von welchem Himmel sprechen wir da? In der engli-
schen Sprache kann man es viel genauer ausdrücken.
Da heisst nämlich der blaue Himmel, den wir optisch
wahrnehmen, «Sky», der Himmel im Herzen heisst
«Heaven».

Jesus hat uns mit seinem Handeln vorgelebt, wie man
den Weg zum Herzenshimmel finden kann: indem
alle den anderen und sich selber als einen geliebten
Menschen Gottes wahrnehmen – und entsprechend
handeln.

DieKommunion – einGeschenk von Jesus
Jesus will uns unterstützen dabei, denn das ist nicht
immer einfach. Aber mit seiner Liebe und seinem Da-
sein kann uns vieles gelingen.

Die Kommunion ist ein Geschenk von ihm an uns.
Ein Geschenk für unser Leben. Denn in dem heiligen
Brot kommt er mit seiner ganzen Liebe und Freude zu
uns.

Wir wünschen den Kindern, dass sie auf ihrem Le-
bensweg die Kommunion als dieses grosse Geschenk
immer wieder feiern dürfen, so dass sie ihren Himmel
im Herzen, die Verbindung mit Gott, ein Leben lang
mit Liebe pflegen können.

Wir freuen uns für euch und wünschen euch Kindern
und euren Familien ein wunderbares Fest! Möge der
Segen Gottes euch stets begleiten und behüten!

Die begleitenden Katechetinnen
Petra Stössel undUrsi Vogel
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Unsere Erstkommunionkinder

In der Kirche St.Wendelin
Schwarzenberg
Tim Bachmann
Philine Burri
Melissa Dubach
Skaiste Föllmi
Rahel Gander
Annika Hurni
Karin Knüsel
Nina Lipp
Lars Mathis
Lou Mattmann
Lina Monn
Nik Niederberger
David Rattà
Sophie Röösli
Lyle Schönbächler
Isabella Sonn
Lena Tanner
Gabriel Theiler
Fiona Wobmann

In der Kirche St.Martin,Malters
Nora Amstutz
Julian Bachmann
Nicolas Bachmann
Eliza Brica
Leon Brun
Lorena Brünisholz
Zoé Brunner
Mariana Coscrato Bachmayr
Maria Damião Teixeira
Alessio Doppmann
Raphael Dubach
Luisa Fessler
Gloria Feusi
Mattia Fluder
Dario Fuchs

Aaron Heimgartner
Enzo Heimgartner
Mara Hess
Ainoa Hofstetter
Ben Husmann
Amelie Imgrüth
Simeon Keel
Katrina Koch
Gabriel Kqira
Sophia Küttel
Colin Lehni
Lena Mainolfi
Andrin Meyer
Leona Müller
Mara Müller
Alina Nushi
Maxime Obidigbo
Delia Piazza
Flavio Portmann
Mia Portmann
Gabriel Rüefli
Janna Secchi
Michael Stadelmann
Laura Suppa
Dario Tanner
Elina Vogel
Janik von Holzen
David Wälti
Zeno Weber
Alessio Weibel
Olive Wey
Cyrill Wicki
Laura Wicki
Leandro von Wyl
Dominic Zemp
Gabriel Zink
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Aus dem Pastoralraum

Reich Gottes – Utopie oder Realität?

In vielen Geschichten und Taten verkündete Jesus das
Reich Gottes. So verglich er das Himmelreich mit einem
Sauerteig, den eine Frau unter einen grossen Trog Mehl
mischte, bis das Ganze durchsäuert war. Jesu Anliegen
war, dass wir unser Leben am Reich Gottes und an seiner
Gerechtigkeit ausrichten. Doch die Kirche tat sich schon
immer schwer damit und verlegte es gerne ins Jenseits.
An diesem Abend wollen wir dem Reich Gottes nachge-
hen, wie es Jesus verkündet hat, und uns überlegen, ob
dieses Reich der Gerechtigkeit und des Lebens bereits in
unserer Welt Realität sein soll oder ob es für immer eine
Utopie bleiben wird.
Herzliche Einladung an alle Gläubigen, Fragenden, Zwei-
felnden, Nichtgläubigen, Suchenden!
Wann:Mittwoch, 10. April
Zeit: 19.00 bis ca 20.45Uhr
Ort: Saal imUGMirjamkirche (ref. KircheMalters)
Leitung: Markus Kuhn, Pfarreiseelsorger der Pfarrei
Malters-Schwarzenberg

Aus der Pfarrei Malters

Rückblenden

«Letzter Abschied» in Schwarzenberg

Wie bereits im Januar in Malters wurde auch in Schwar-
zenberg am 9. März zum ersten Mal ein «letzter Ab-
schied» vor der Grabräumung abgehalten. Davon betrof-
fen waren in diesem Jahr neun Gräbstätten. Viele
Angehörige haben die Einladung dazu dankend ange-
nommen und haben am
Gottesdienst für einen
letzten Abschied ihrer
Liebsten beigewohnt.
Nach der Feier durften
alle Familien ein Licht auf
ihr Grab stellen. Bei
einem Rundgang durch
den Friedhof segnete Pas-
toralraumpriester Joseph
Lourdusamy auf Wunsch
die Gräber mit Weihwas-
ser und Weihrauch. lb

W

V

A

A

Kinderhort am Weissen Sonntag

Auch dieses Jahr bietet der Blauring Malters am Weis-
sen Sonntag einen Kinderhütedienst an. Wer von die-
sem Angebot profitieren möchte, kann während dem
Gottesdienst das Kind in sichere Hände geben. Die
Kinder werden vom Blauring um 09.30 Uhr auf der
linken Seite der Kirche (bei der Totenkapelle) in Emp-
fang genommen. Nach dem Gottesdienst müssen die
Kinder im Pfarreiheim abgeholt werden.

Bischöflicher Besuch aus Indien

Bischof Dr. theol. Anandam
Lourdu, der 2023 geweihte
Bischof des Bistums Siva-
gangai (Heimatdiözese von
Joseph Lourdusamy), be-
sucht seine in Europa statio-
nierten Priester. Sein Vor-
name (Anandam) bedeutet
in der tamilischen Sprache
«Fröhlichkeit». Der fliessend Deutsch sprechende Bi-
schof feiert mit uns am Samstagabend, 13. April, die
heilige Messe um 19.00Uhr inMalters.Anschliessend
gibt es die Möglichkeit, den «fröhlichen» Bischof bei
einem Apéro kennenzulernen.

Dank an Helena von Däniken als Lektorin

Nach vielen Jahren zuverlässigem Dienst hat sich He-
lena von Däniken entschlossen, vom Dienst als Lek-
torin und Kommunionspenderin zurückzutreten.
Sie hat das Wort Gottes stets zuverlässig, verständlich
und ohne Aufsehen verkündet, Fürbitten vorgetragen
und bei der Kommunion-Spendung mitgewirkt.
Für den langjährigen, pflichtbewussten Dienst danken
wir Helena ganz herzlich und wünschen ihr alles Gute
und Gottes Segen. Paul Zehnder

Foto: hb
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Stimmen zum Weltgebetstag

Es war ein sinnlicher
Abend: Bilder und In-
formationen zum klei-
nen Land Palästina
gaben uns einen Ein-
druck vom Land vor
der erneuten Eskala-
tion, dem Land, wo

einst Jesus wirkte. Wir konnten gastfreundlich, wie die
Palästinenser*innen es sind, die Anwesenden mit landes-
typischen Leckereien bewirten. Raphael Regisser hat uns
musikalisch mit seiner Klarinette unterstützt.
Das Thema «durch das Band des Friedens» löste grosse
Betroffenheit aus und die Sehnsucht nach Frieden wurde
praktisch greifbar. So zum Beispiel auch, als wir ein rich-
tiges Friedensband mehrmals durch die Reihen gaben.
Es veranschaulichte, dass wir alle am Frieden mitwirken
können – mit Verständnis – anderer Sichtweise – konkre-
ten Friedensschritten im eigenen Umfeld – Liedern –
Wünschen – Gebeten und Energien, welche wir zusam-
men mit ganz vielen Feiernden rund um den Erdball in
die Konfliktgebiete gesandt haben.
Bei süssen Spezialitäten Maamul (mit Datteln gefüllte
Guezli), Barazek (Sesamkekse) und Jasmintee liessen wir
den Abend ausklingen.
Vielen Dank an alle, die gekommen sind, betroffen hin-
geschaut haben, sich für den Frieden einsetzen und mit
der Spende wichtige Projekte unterstützen!

Für die Vorbereitungsgruppe: CarlaWicky

Auch in Schwarzenbergwurde gebetet
Salaam – der Friede sei mit euch! So lautete die Begrüs-
sung zum diesjährigen Weltgebetstag in der Palästina-
Feier in Schwarzenberg. Über dreissig Teilnehmende ha-
ben gemeinsam für den Frieden in Palästina, aber auch
im Gazastreifen und überall auf der Welt gebetet. Unser
Aufruf zu Menschlichkeit ging in der Feier über religiöse
oder politische Zugehörigkeiten hinaus. Durch das He-
rumgeben des «Bandes des Friedens» bekam die Feier
eine besondere Intensität und verstärkte in unseren Her-
zen die Hoffnung, dass die Menschen im Krisengebiet
eines Tages in Frieden leben können. Im Anschluss an
die Feier wurden verschiedene Köstlichkeiten aus Paläs-

tina genossen. Dank
grosszügigen Spenden
konnten wir dem WGT-
Komitee eine Kollekte
von Fr. 500.– überwei-
sen.
Susanne Lötscher-Haas

Rundum gelungene Suppentage

Im ganzen Pastoralraum wurde über die Fastenzeit an
verschiedenen Tagen für gute Zwecke gekocht.
In Schwarzenberg kamen die Gäste an einem Fasten-
sonntag in den Genuss einer feinen Suppe oder eines
Risottos, zubereitet von einem Kochteam der Frauenge-
meinschaft. Der Erlös geht an Clara Rüssli, welche sich
seit Jahrzehnten in Bolivien für die Ärmsten einsetzt.

Auch am OASE-Mittagstisch wurde rege geschöpft und
gespendet. Eine grosse Anzahl nahm jeweils an zwei
Dienstagen daran teil und generierte eine Spende von
Fr. 561.10. Diese geht an das Fastenaktionsprojekt in In-
dien.

Gourmetsuppe und Spaghetti
In Malters wurden die Gäste vom Pfarreirat mit Spaghetti
und von einer Männer-Kochgruppe mit fünf auserlese-
nen, feinen Gourmetsuppen bekocht. Alle Beträge kom-
men dem Fastenaktionsprojekt in Indien zugute. Sämtli-
che Beträge werden in einer nächsten Ausgabe deklariert.

An dieser Stelle allen freiwilligen Helfern und Helferinnen,
Köchinnen und Köchen sowie allen, die sich solidarisch an
einem der Projekte beteiligt haben, ein grosses Dankeschön
und ein Vergelts Gott. lb

Die Kochtruppe der Frauengemeinschaft Schwarzenberg
freut sich über einen gelungenen Anlass. Von links: Irène
Wild, Stephanie Hurni, Eveline Hunkeler, René Hunkeler,
Cristina Lipp, Sabine Zurkirchen, Désirée Fuchs und
Corinne Jenny. Foto: lb

Der Pfarreirat Malters hat sich wieder am Spaghettitag
engagiert. Foto: Susanne Vogel

Foto: cw
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Von Gottvertrauen, Mut und Standhaftigkeit

Die biblische Geschichte der letzten Sonntigsfiir handelte
von Gottvertrauen, Mut und Standhaftigkeit. Es war die
Geschichte vom jungen Daniel, der in die Löwengrube
geworfen wurde und dank seines Glaubens an Gott un-
versehrt blieb.
Daniel vertraute fest auf Gott und blieb trotz der Gefahr
mutig und standhaft, und in seiner misslichen Lage be-
tete er weiter zu Gott. Daniel riskierte sein Leben, um be-
ten zu können. Wie wichtig ist das Gebet für die Kinder?
Beten gibt uns Hoffnung, Kraft und auch Mut.
In der Feier durften die Kinder ein Gebetsarmband aus
bunten Holzperlen basteln. Dieses Armband soll sie bei
Mut- oder Hoffnungslosigkeit, oder wenn sie traurig
sind, beim Beten unterstützen. Eine besondere Perle mit
einem Löwenmotiv soll sie an die Standhaftigkeit von
Daniel erinnern.

Die nächste und letzte Sonntigsfiir in diesem Schuljahr
findet am Samstag, 4. Mai in der Kirche St. Martin statt.
Um welche biblische Geschichte es sich handelt, wird
noch nicht verraten. Petra Stössel, Katechetin

Kinder der 2. Klasse lauschen gespannt der Bibelgeschichte
«Daniel in der Löwengrube». Foto: Petra Stössel

Abschlussfeier zum Versöhnungsweg, «Vater, ich danke dir»

Nach einem guten Versöhnungsweg
mit dem ersten Versöhnungsgespräch
sagten wir am 15. März nochmals
«Vater, ich danke dir». Alle Viertkläss-
ler aus unseren Pfarreien durften die-
ses Sakrament der Versöhnung in
den vorangehenden zwei Wochen
erleben. Aus der Bibelgeschichte
«Der verlorene Sohn» erfuhren an
der Abschlussfeier alle Anwesenden
aus einem Radio-Interview, wie der
Bruder des verlorenen Sohnes die
Rückkehr erlebte und wie er re-
agierte, als sein Bruder plötzlich wie-
der da war und von seinem Vater be-
dingungslos aufgenommen wurde.

Beim abschliessenden Versöhnungs-
ritual durchschritten alle Kinder die
Versöhnungstüre und machten so
ihren Neuanfang symbolisch sicht-
bar. Othmar Odermatt, Pastoralraum-
leiter, übergab ihnen einen Kraft-
stein, der ihnen göttliche Kraft und
Mut schenken und die Kinder immer
wieder daran erinnern soll, wann
Versöhnung nötig ist, und sie in die-
sem Prozessen ermutigen und stär-
ken soll.
Wir wünschen allen Viertklässlern
bei diesem immer wieder präsenten
Thema gute Erfahrungen, berei-
chernde Erlebnisse und auf dem wei-

teren Lebensweg alles Liebe, viel Glück
und Gottes Segen.

Irma Ponti, Ursi Vogel,
ClaudiaMarani, Katechetinnen

Die 4.-Klässler bei den Versöhnungs-
gottesdiensten in Schwarzenberg
(oben) undMalters (unten). Fotos: lb
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Vereine melden

Malters

mALTERs AKTIV

Dienstag, 2. April
Halbtageswanderung
Route: Beromünster–Sursee
Wanderzeit: 3½ Std., flach und leicht
abwärts
Billette: Malters–Beromünster und
Sursee–Malters
Leitung: Hans Ruckli
Treffpunkt: 12.15 Uhr, Bahnhof
Malters

Dienstag, 2. April
Schieber-Jassen
Restaurant Muoshof, Säli, Malters
Leitung: Hedy Eiholzer,
Monika Müller

Donnerstag, 4. April
Nachmittagsspaziergang
Leitung: Monika Caprez,
Klara Zürcher
Treffpunkt: 13.15 Uhr,
Bahnhof Malters

Montag, 8. April
Erzählcafé
Thema: Gewohnheiten, Traditionen
und Rituale: Kennst du die deinigen?
Leitung: Emil Frey-Babst
14.30 Uhr, Restaurant Muoshof, Säli,
Malters

Dienstag, 9. April
Velotour (Krienseregg-Tour)
Route: Malters – Schwarzenberg –
Holderkäppeli – Dorschnei – Horw –
Luzern – Emmen-Rothenburg –
Spitz – Malters
Die Tour ist ca. 45 km lang und hat
Höhenunterschiede von insgesamt
ca. 900 m

Vormittagshalt im Schwarzenberg
und Mittagshalt in einem Restaurant
oder aus dem Rucksack in Horw
Leitung: Werner Marti
Treffpunkt: 08.30 Uhr,
Bahnhof Malters

Mittwoch, 10. April
Mittagstreff
11.30 Uhr, Hotel Kreuz, Malters
Gemeinsames Mittagessen, an-
schliessend kann gejasst oder ge-
spielt werden
Menü-Preis Fr. 20.–
Anmelden bis am Montag davor bei
Lydia und Hansruedi Zemp.
Tel. 041 497 20 35

Gemeinnütziger Frauenverein/
Frauenbund Malters

Samstag, 20. April
Salbenkurs für rührfreudige
Anfängeinnen
Wie mache ich einen Ölauszug? Was
ist eine Tinktur? Was sind ätherische
Öle? Wie ist unsere Haut beschaffen
und aufgebaut? In diesem Starterkurs
lernen wir, was es alles benötigt, um
eine Salbe herzustellen. Zuerst ma-
chen wir Theorie und anschliessend
rühren wir eine Ringelblumensalbe.
Ort: Gesundheitspraxis vital-2go,
Kropfgasse 1, Malters
Zeit: 13.30–ca. 17.00 Uhr
Kosten: Fr. 99.– (anstatt Fr. 119.–),
inklusive Skript mit Anleitungen plus
zwei Produkte
Je Fr. 10.– übernommen von den or-
ganisierenden Vereinen (Gemeinnüt-
ziger Frauenverein und Frauenbund
Malters)
Leitung: Erika Hofstetter-Beeler
Anmeldung bis 2. April bei
Chregi Krummenacher,
Zwingstrasse 2f, 6102 Malters,
Tel. 041 497 48 12, 079 473 33 62,
ch.krummenacher10@gmail.com
Teilnehmerzahl begrenzt!
Maximal fünf Personen!

Pro Senectute Schachen

Mittwoch, 10. April
Mittagstreff
Mittagstreff mit anschliessendem
möglichem Jassen.
Wenn du nicht Lust hast zu kochen,
dann bist du am Mittagstreff genau
richtig. Anschliessend gibt es die
Möglichkeit zum Jassen oder sich
einfach gesellig zu unterhalten.
11.45 Uhr, Partyraum Familie Bürkli,
Langmatt.

Schwarzenberg

Seniorenverein
Schwarzenberg

Dienstag, 2. April
Spazieren
Treffpunkt: 13.30 Uhr, PP Rössli

Donnerstag, 11. April
Jass- und Spielnachmittag
Treffpunkt: 13.00 Uhr, Hotel Kreuz

Gemeindechronik 2023

Die Gemeinde-
chronik 2023
kann ab sofort
bezogen werden.
Die unzähligen
Veranstaltungen
über das ganze
Jahr sind reich
bebildert festgehalten wie auch
verschiedene Sonderberichte und
Jubiläen: von der Betriebsauf-
nahme des Wärmeverbunds bis
zur Läutordnung der Pfarrkirche.
Auch ein Blick 100 Jahre zurück
fehlt nicht. Die Gemeindechronik
ist bei der Herausgeberin, Grotzli-
kommission Malters, Badhusweg 2,
oder per E-Mail ruth.steiner@
iwert.ch erhältlich. Auch sämtliche
früheren Jahrgänge sind noch ver-
fügbar.
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